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#ZEITGEIST USA 2014, Tragikomödie, ab 12.
Oscar-Nominee Jason Reitmann zeigt was di-
gitale Dominanz mit menschlichen Beziehun-
gen macht. Universum Filmtheater Braun-
schweig: 16:15, 18:45, 21:15 / Cineplex Goslar:
15:00, 17:30, 20:00

A MOST WANTED MAN USA, Großbritan-
nien, Deutschland 2014, Thriller, ab 6. Intelli-
gente Verfilmung des 2008 in Deutschland
erschienen Romans „Marionetten“ von John
le Carré. SchunterKino Braunschweig: 20:30

ALLES IST LIEBE Deutschland 2014, Ko-
mödie, o.A.. Turbulente Weihnachtskomödie
über fünf Paare mit Liebesproblemen – in
prominenter Besetzung. C 1 Cinema Braun-
schweig: 17:30, 20:15 / Kinocenter am Stein-
weg Gifhorn: 20:00 / Cineplex Goslar: 15:15,
17:45, 20:15 / Focus-Cinemas Salzgitter: 17:15,
20:00 / CineStar Wolfenbüttel: 19:45 / Film-
palast Wolfenbüttel: 20:00 / CinemaxX
Wolfsburg: 17:30, 20:15

DAS VERSCHWINDEN DER ELEANOR
RIGBY USA 2014, Drama, ab 6. Aus zwei Per-
spektiven auf die schmerzhafte Trennung ei-
nes New Yorker Paares wird ein Film. Goslarer
Theater: 15:00

DELIHA (OmU) Türkei 2014, Komödie, ab 6.
Chaos-Komödie mit Serienstar Gupse Özay
(Yalan Dünga) auf turbulenter Suche nach
der großen Liebe. Focus-Cinemas Salzgitter:
18:00

DER HOBBIT:
DIE SCHLACHT DER FÜNF HEERE
USA, Neuseeland 2014, Fantasyabenteuer, ab
12. Abschluss der dreiteiligen Kinofassung des
zeitlosen Meisterwerkes „Der Hobbit“ von
J.R.R. Tolkien. C 1 Cinema Braunschweig:
15:00, 16:45, 20:15 / Cinema in der Angerpas-
sage Salzgitter: 17:00, 20:00 / Focus-Cinemas

Salzgitter: 17:00, 20:00 / CineStar Wolfenbüt-
tel: 15:30, 19:30 / CinemaxX Wolfsburg: 15:00,
19:00

DER HOBBIT:
DIE SCHLACHT DER FÜNF HEERE (OV)
C 1 Cinema Braunschweig: 20:30

DER HOBBIT:
DIE SCHLACHT DER FÜNF HEERE 3D
C 1 Cinema Braunschweig: 15:15, 17:00, 20:00,
22:30 / Kultiplex Salzgitter: 17:00, 19:45 /
Filmpalast Wolfenbüttel: 16:30, 19:45 / Cine-
maxX Wolfsburg: 14:00, 17:00, 20:30 / Del-
phin Palast Wolfsburg: 17:00, 20:00 / Metro-
pol-Theater Wolfsburg: 16:30, 20:30

DER HOBBIT:
DIE SCHLACHT DER FÜNF HEERE 3D
HFR Kinocenter am Steinweg Gifhorn: 16:00,
19:00 / Cineplex Goslar: 15:15, 16:30, 18:45,
19:45 / Roxy Lichtspiele Helmstedt: 17:00,
20:30 / Astoria-Theater Peine: 16:00, 20:00 /
Focus-Cinemas Salzgitter: 15:30, 19:30 / Cine-
Star Wolfenbüttel: 14:00, 16:00, 17:45, 20:00
/ CinemaxX Wolfsburg: 16:00, 20:00

DIE MANNSCHAFT Deutschland 2014, Do-
kumentarfilm, o.A.. Spielszenen, Interviews
und Eindrücke vom Alltag der Fußball-Natio-
nalmannschaft in Brasilien. C 1 Cinema Braun-
schweig: 15:15, 18:30 / Kinocenter am Stein-
weg Gifhorn: 17:30 / Focus-Cinemas
Salzgitter: 15:00 / Kultiplex Salzgitter: 15:00

DIE PINGUINE AUS MADAGASCAR
USA 2014, Animation, o.A.. 3D-Spin-Off der
Madagascar-Reihe rund um die vier urkomi-
schen Pinguin-Agenten. C 1 Cinema Braun-
schweig: 14:30 / Goslarer Theater: 15:15 / Ci-
neStar Wolfenbüttel: 15:00 / CinemaxX
Wolfsburg: 15:00, 17:30

DIE PINGUINE AUS MADAGASCAR 3D
C 1 Cinema Braunschweig: 15:30, 17:45 / Kino-
center am Steinweg Gifhorn: 15:30 / Cineplex
Goslar: 15:00, 17:15, 19:30 / Roxy Lichtspiele
Helmstedt: 15:00 / Alpha Peine: 16:00 / Fo-
cus-Cinemas Salzgitter: 15:00, 17:30, 19:45 /
Kultiplex Salzgitter: 15:15, 17:30 / CineStar
Wolfenbüttel: 14:30, 17:00 / Filmpalast Wol-
fenbüttel: 15:00 / CinemaxX Wolfsburg: 14:00

/ Delphin Palast Wolfsburg: 16:00

DIE TRIBUTE VON PANEM –
MOCKINGJAY TEIL 1 USA 2014, Fantasy, ab
12. Die erste Hälfte des dritten Teils der Verfil-
mung des Erfolgromans von Suzanne Collins.
C 1 Cinema Braunschweig: 15:00, 17:45, 20:30,
22:45 / Kinocenter am Steinweg Gifhorn:
17:30 / Cineplex Goslar: 17:45, 20:00 / Camera
am Holzberg Helmstedt: 18:00 / Alpha Peine:
20:00 / Focus-Cinemas Salzgitter: 14:45,
17:30, 20:00 / Kultiplex Salzgitter: 20:00 / Ci-
neStar Wolfenbüttel: 14:00, 17:00, 20:00 /
Filmpalast Wolfenbüttel: 17:00, 20:00 / Cine-
maxX Wolfsburg: 14:00, 17:00, 20:00 / Del-
phin Palast Wolfsburg: 16:30, 20:30

DRITTE PERSON Großbritannien, USA,
Deutschland, Belgien 2013, Drama, ab 12. Drei
Geschichten voller Liebe, Leidenschaft, Ver-
trauen und Verrat, die zusammen geführt
werden. Goslarer Theater: 17:30

DUMM UND DÜMMEHR USA 2014, Komö-
die, ab 12. Jim Carrey und Jeff Daniels kehren
tatsächlich wieder als Lloyd und Harry zurück
auf die Leinwand! C 1 Cinema Braunschweig:
15:15 / Cineplex Goslar: 15:30 / CinemaxX
Wolfsburg: 14:30

IM LABYRINTH DES SCHWEIGENS
Deutschland 2014, Krimidrama, ab 12. Fes-
selnder Spielfilm über die Ermittlungen, die zu
den Auschwitzprozessen von 1963 führten. C 1
Cinema Braunschweig: 18:15 / Kinocenter am
Steinweg Gifhorn: 20:00 / Goslarer Theater:
17:30, 20:00

INTERSTELLAR USA 2014, Science Fiction,
ab 12. Christopher Nolans Science-Fiction-
Drama um die wichtigste Mission der Mensch-
heitsgeschichte. C 1 Cinema Braunschweig:
20:30 / Goslarer Theater: 19:45 / CineStar
Wolfenbüttel: 19:15 / CinemaxX Wolfsburg:
19:30 / Delphin Palast Wolfsburg: 19:00

KILL THE BOSS 2 USA 2014, Komödie, ab
12. Bis in die Nebenrollen hochkarätig besetz-
te Fortsetzung der Chefhasser-Komödie „Kill
the Boss“. C 1 Cinema Braunschweig: 20:00 /
Cineplex Goslar: 17:45, 20:15 / Camera am
Holzberg Helmstedt: 20:30 / Focus-Cinemas
Salzgitter: 20:00 / Filmpalast Wolfenbüttel:
17:15 / CinemaxX Wolfsburg: 19:45

MADAME MALLORY UND DER DUFT
VON CURRY USA 2014, Komödie, o.A.. Ein
Kampf der Kulturen, der hier in der Küche und
auf warmherzige Art und Weise ausgetragen
wird. Delphin Palast Wolfsburg: 18:00

MAGIC IN THE MOONLIGHT USA 2014,
Komödie, o.A.. Woody Allens romantische Ko-
mödie sorgt für zauberhafte Unterhaltung.
Universum Filmtheater Braunschweig: 19:00

MAZE RUNNER – DIE AUSERWÄHL-
TEN IM LABYRINTH USA 2014, Action, ab
12. Verfilmung des ersten Romans von James
Dashners Maze-Runner-Trilogie; erinnert an
die „Panem“-Reihe. Goslarer Theater: 20:15

MONSIEUR CLAUDE UND SEINE
TÖCHTER Frankreich 2014, Komödie, o.A..
Kulturkampf und ein Haufen Vorurteile –
Claude und seine Frau versuchen eine Hoch-
zeit zu sabotieren. Universum Filmtheater
Braunschweig: 14:00

MR. TURNER – MEISTER DES LICHTS
Großbritannien 2014, Biografie, ab 6. Bildge-
waltiges Porträt eines der größten Künstler
Englands und seiner Heimat auf dem Weg zur
Moderne Universum Filmtheater Braun-
schweig: 16:00 / Goslarer Theater: 17:15

MY OLD LADY Großbritannien, Frankreich,
USA 2014, Literaturverfilmung, o.A.. Liebens-
werte Bühnenadaption und Filmregiedebüt
von Theaterregisseur Israel Horovitz. Univer-
sum Filmtheater Braunschweig: 14:00

PADDINGTON Großbritannien 2013, Famili-
enkomödie, o.A.. 1958 erweckt Michael Bond
Paddington Bär zum Leben – nun kommt er
auf die Leinwand. C 1 Cinema Braunschweig:
14:45, 17:45 / Kinocenter am Steinweg Gifhorn:
15:30 / Cineplex Goslar: 15:15, 17:30, 20:00 /

Goslarer Theater: 15:30, 17:45 / Camera am
Holzberg Helmstedt: 16:00 / Alpha Peine:
17:45 / Focus-Cinemas Salzgitter: 15:00, 17:15,
20:15 / CineStar Wolfenbüttel: 14:00, 17:15,
20:45 / CinemaxX Wolfsburg: 14:30, 17:00

PRIDE Großbritannien 2014, Komödie, ab 6.
Die streikenden Waliser Bergarbeiter bekom-
men Hilfe von Londoner schwulen und lesbi-
schen Aktivisten. Kino im Hallenbad Wolfs-
burg: 20:30

QUATSCH UND DIE NASENBÄRBANDE
Deutschland 2014, Kinderfilm, o.A.. Eine Kin-
derbande erteilt den Erwachsenen die Lehre,
dass es Quatsch ist, perfekt sein zu wollen.
Goslarer Theater: 15:30

RUHET IN FRIEDEN USA 2014, Thriller, ab
16. Verfilmung des gleichnamigen Romans
unter der Regie des Oscar-nominierten Dreh-
buchautors Scott Frank C 1 Cinema Braun-
schweig: 23:15 / Goslarer Theater: 20:15

TEENAGE MUTANT NINJA TURTLES
USA 2014, Action, ab 12. Auch 30 Jahre nach
ihrer „Schöpfung“ sind die vier Ninja-Schild-
kröten noch ein unschlagbares Team. Cine-
plex Goslar: 15:30

THE LOFT USA 2014, Thriller, ab 16. US-Re-
make von „The Loft“ aus dem Jahre 2008 –
genauso spannend, mit hochkarätiger Beset-
zung. C 1 Cinema Braunschweig: 21:00, 23:15

THE ZERO THEOREM Großbritannien, Ru-
mänien, Frankreich, USA 2013, Science Fiction,
ab 12. Nach „Brazil“ und „12 Monkeys“ entwi-
ckelt Kultregisseur Terry Williams hier eine
weitere Dystopie. Universum Filmtheater
Braunschweig: 21:05

Madame Mallory und der Duft von Curry: Wem bei diesem Film nicht das
Wasser im Munde zusammenläuft, dem ist nicht zu helfen. Helen Mirren spielt
eine Restaurant-Betreiberin, die es mit exotischer Konkurrenz zu tun hat.

UNSER LIEBLINGSFILM DES TAGES 

KINO
am Dienstag

Sehen Sie mehr!
Mehr Informationen und Aus-
schnitte aus den aktuellen
Kinofilmen sehen Sie auf:

braunschweiger-zeitung.de

Von Christoph Braun

Der Holztisch formt ein Quadrat.
Drauf stehen Geräte aus einer ent-
legenen Zeit: rotes Knöpfchen,
grünes Knöpfchen, ein Kopfhörer
für ein Ohr, herausnehmbar. Nun
blinkt eines der Geräte. Die Per-
son dahinter nimmt den Anruf
entgegen, steht auf und flüstert
dem Nachbarn etwas ins Ohr.

Eine stille Post kommt in Gang.
An deren Ende zählt jemand am
Tisch bis drei. „Woooaaarrrr!“
Alle schreien laut auf. Die Tür des
Theaterpädagogischen Zentrums
in Braunschweig öffnet sich, und
zwei Menschen bringen Mandel-
kuchen, Saft und Wasser.

Mit dieser Szene beginnt sie
richtig, die „Konferenz der we-
sentlichen Dinge“ der Hildeshei-
mer Gruppe Pulk Fiktion. In ihrer
Anordnung beschäftigen sich
Hannah Biedermann und Eva von
Schweinitz mit der Familie: mit
den dort herrschenden Regeln,
mit dem Machtgefälle zwischen
Erwachsenen und Kindern.

Ein etwa 5 Jahre alter Junge ist
am Sonntag der Jüngste am Tisch,
ein ca. 45 Jahre alter Mann der Äl-
teste, die Geschlechter sind in et-
wa gleich verteilt.

Die Aufwärmphase gilt dem
Training an den Universalgeräten.

Sie dienen der Kommunikation
der Menschen am Tisch wie auch
der Kommunikation zwischen Re-
gie und Tisch: In dieser Produkti-
on ist der Gast gleichzeitig Ak-

teur. Einer Schauspielerin und ei-
nem Schauspieler kommt in dieser
Konstellation eine Sonderrolle zu:
Sie halten das Geschehen am Lau-
fen, stellen Fragen, machen Vor-

schläge. Sie dienen als Garanten
des Fortschritts am Tisch.

Es ist ein Gesellschaftsspiel in
echt. Derartige Mitmachproduk-
tionen sind derzeit en vogue, doch
gehen sie häufig noch schief: weil
sie sich selbst viel zu ernst neh-
men. Der Ton dieser Konferenz
klingt von Beginn an leicht und
heiter, das immerhin.

Was aber ist das Wesentliche?
Tja. Das ist die Frage. Zwar zielen
die Fragen auf die Familie ab. Und
mit der eingangs beschriebenen
Essenssituation wird auch eine
archetypische Familienszene he-
raufbeschworen. Es wird gemein-
sam gegessen, jemand erhält von
der Regie den Anruf, doch bitte
eine Ansprache zu halten. Manche
versuchen sogar, der Aufforde-
rung nachzukommen, sich eine
Schlacht mit dem Sahnespender
zu liefern.

Der Familie mit ihren langsam
entstehenden Ritualen, Gewohn-
heiten, unbeabsichtigten Gemein-
heiten jedoch ist in dieser Aufstel-
lung von etwa 80 Minuten nicht
beizukommen.

Dafür gelingt Pulk Fiktion mit
der „Konferenz der wesentlichen
Dinge“ etwas anderes: Man lernt
wildfremde Menschen schnell
kennen und auch einzuschätzen –
oberflächlich.

Wesentlich? Oberflächlich!
Die Hildesheimer Gruppe Pulk Fiktion spielte im Theaterpädagogischen Zentrum Familie.

Fröhliches Familie-Spielen mit Pulk Fiktion. Foto: Theater

In seinem Roman „Der Herzog,
der Räuber und die Tochter des
Goldschmids“ schildert der
Braunschweiger Autor Hardy
Crueger das abenteuerliche Leben
eines illegitimen Sohns des Ba-
rock-Herzogs Anton Ulrich.

Dieser Karl Otto von Salzdah-
lum plant, die Braunschweiger
Region schiffbar zu machen. Als
der Herzog ihm das untersagt,
wird er Oker-Pirat, gefangen, zum
Tode verurteilt, begnadigt und in
der Wolfenbütteler Bibliothek an-
gekettet. Zeitlebens kämpft er
verbittert um die Anerkennung
seiner Thronfolge-Berechtigung.
Unser Redakteur Martin Jasper
stellte dem Autor drei Fragen zum
Roman.

Was hat Sie an dem Stoff so ge-
reizt, dass Sie sich der Mühe des Re-
cherchierens und des Schreibens
unterzogen haben?

Im Lexikon zur Geschichte der
Herzog-August-Bibliothek wird
die abenteuerliche Biographie
Karls so detailliert beschrieben
wie in einem Roman-Exposé. Als
ich den Eintrag gelesen habe, hat
das nicht nur mein Historikerherz
berührt, sondern auch meine
Schriftstellerseele. Karl hat mir
sozusagen aufs Haupt geklopft
und gesagt: Los, schreib mich! Ich
konnte nicht anders. Das Recher-
chieren war keine Mühe. Mir
macht so etwas Spaß, es ist wie
Detektivarbeit. Und Schreiben ist
ja mein Beruf.

Die Episode mit dem Gefangenen in
der Rotunde erscheint unglaubwür-
dig, ist offenbar aber überliefert.
Wie erklären Sie sich diese Aktion
des Herzogs, seinen Gefangenen in
der Bibliothek einzuschließen? Was
hat er sich dabei gedacht?

Wenn man sich mit vergangenen
Epochen beschäftigt, stößt man
auf viele Dinge, die uns heute un-
glaubwürdig erscheinen. Es gab
Fürsten, die hielten sich in den
künstlichen Grotten ihrer Barock-
gärten alte Männer mit langen
Bärten, die sie Besuchern als
„Eremiten“ präsentierten.
Sicher hatte der Herzog Gründe,
die sich mir natürlich entziehen.
In meinem Buch habe ich das so
erklärt: Einerseits wollte er das
Leben seines Verwandten retten,
andererseits herausfinden, ob Bü-
cher den Charakter eines Men-
schen verändern können. Deshalb
reichte die Kette anfangs nur bis
zu den theologischen Schriften.

Historische Romane sind sehr in
Mode. Inwieweit können sie etwas
über unsere Gegenwart erzählen?

Sie erzählen nicht nur wie Tech-
nik, Sprache, Lebensweise und
Mode sich wandeln, sondern auch
wie Moral und Wissen sich in den
letzten Jahrhunderten entwickel-
ten, und von Menschen, die diese
Entwicklung vorangetrieben ha-
ben. Gute historische Romane er-
zählen uns, warum die Welt heute
so ist wie sie ist.

„Los, schreib mich!“
Der Braunschweiger Autor Hardy Crueger
spricht über seinen historischen Roman.

Hardy Crueger. Foto: Archiv

Unter dem Motto „Radlers Weih-
nachten in Liedern und Geschich-
ten“ lädt das Städtische Museum
Braunschweig im Altstadtrathaus
am Sonntag, 21. Dezember, ab 15
Uhr zu einer kostenlosen Führung
durch die Ausstellung „Panther
und Löwe – Braunschweig die

Fahrradstadt“ mit anschließen-
dem Konzert ein. Das Duo,
Hans-W. Fechtel (Gitarre, Ge-
sang) und Bernhard Selker (Rezi-
tation, Gesang) trägt ab 16 Uhr
humorige Geschichten rund ums
Rad und Lieder zur Weihnacht
vor. Mitsingen erwünscht!

Duo Lyrik & Musik gastiert im Städtischen Museum.

Radlers Weihnacht

Wer Weihnachten im Drecksklub
des LOT-Theaters feiern möchte,
muss sich beeilen. Für die Vorstel-
lungen am 18. und 19. Dezember
um 20 Uhr im LOT-Theater gibt
es nur noch Restkarten.

In der Ankündigung heißt es:
„Weihnachtsstimmung, Kerzen,

Harmonie? Nöö. Geschenke? So-
wieso nicht! Engel, Hirten?
Schlechte Kunden! Ochs und
Esel? Schon eher. Auf jeden Fall
aber: Kakerlaken, depressive
Hirschkühe, Lieblingsgäste der
letzten Shows und jede Menge
Musik und Blasphemie!“

Das LOT-Theater verspricht Musik und Blasphemie.

Weihnachten im Drecksclub
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